
Zwilling

Du siehs Müde aus...du Athmes schwer

was ist los mit dir?

Ich lächel und seh die guten kleinen dinge.

du weinst und doch sind es meine tränen die nicht kommen.

du schreit doch ist es mein mund aus dem klein tohn kommt

verstummt, verzweifelte stille.

Du bist unter meiner haut und ich habe angst vor dir..

doch ich will dich auch nicht verliren

ich würde vergessen,

alle schlechten dinge die mich verletzten...

doch lieber spür ich den schmerz als die erinnerung gehen zu lassen

sie sind das einzige was bleibt als du noch nicht da warst...

die enzigen die mich an ihn halten..

den er wollte gehn und hat dich bei mir gelassen.

hat dich gepflanzt mit seinen blicken, hat dich wachsen gelassen mit seinen worten

um dich dan raus zu lassen

schmerzhat strömt die luft in meinen lungen und aus deinem mund nach ausen...

zu schnell pumpt mein blut durch deine ardern die verstopfen.

und nun bin ich 2 und

ein teil stirbt

das was mir wichtig war oder das was mich und dich zum lächeln brachte verlässt mich.

und nichts kann ich dagegen tuhn.
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